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Ta lochte sie l.ü!,!i!lch auf. .Haben

Z denn nicht veistznden, r?aS d?r
Bursch? da sagte? Sie wartet ja nur
ftuf Sie. des blonde Geschöpf, tai ich

hasse, feit ich es einmal s.,h Z Ader Ei
ailtn nicht gehen. Sie sollen nicht !

ler Zulu war wieder heraugetreten.
Nd Idrecht sah. daß er feiner Moh.

nn nachkommen mußte.
.ott mit Ihnen. Alice l tief er.
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(tot Hf'

jLN weiss
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l'!ki!kral. ljite schütte'.!? gedankenvoll
den Lvps. So tzcht es nicht fort."
murmelte er vor sich hin. Tie Kräfte
rosten ein. trenn man sie nicht versucht;
der Nuld entschwindet, wenn mau die
Geister, nicht in Spannung hält"

Tann treue!? er sich zu den Cffi.it
ten: Ich nehm? en. dass G?n?rl
Vukln in öhieveley sich zum Vormärsche
gegen den uns umzingelnde Feiud ,

rüstet. B.'ir müssen ihn untetstöpcn.
indem wir unsererseitj den Feind durch

Uedeirumpklungen in Athem kalten.
Ich habe diese acht bestimmt, um
einen Ausfall nach Osten gegen den

J. S. CTS,
s4igff 0t V.

IPlumbingst
HcibeS Waffer. und Dampfhcilung.
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Albrecht uud vm sich t t ten
Verfolgern mniingl. Jeder twitcw
Wikkttand war nutzlos, nnd o warfen
sie ten auf den Zuruf d? englisch?:,
Offiziers, dr: die Patrouille führte. d?
Waffen vicder. Ein Licht flammte auf.
und bei feinem Scheine lkanote AI
brecht und Elisa den. der sich fern rück-willt- S

an sie derangeschlichen dtle, nd
der jetzt starr und reguogLl VoUn
lag ; ?8 war der Mulatte.

.Bindet ihnen die Härte.' iefhl
der Offizier.

Ta hörte er zu seinem ?r?e eiri?
klare gronenstimme: Ich bin ein
Mütchen. Herr Offizier." saie Elisa.
.das seinen Erlabten au der iw-fa-
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ten ?Iale dk Sieg aus der Hand zu
geben. Sie liest den Kranken daher
ruhig weiter grübeln. Er konnte ja
nicht ahnen, wie unsreinzllli., ihr Aus
eiilyalt in Ladysmilh war. den nur das
zu lange Zögern ihres Batcrs herbei

gcfübrt halte, der sich erst zur Aeitcr
reise entschloß, als es schon z spät war.
Und daß sie das Krankenhaus, da?
iiiilYi dem Schule des rothe Kreuzes
stand, als sichersten Ort in Ladysmith
erkannt und deshalb den Ticnst als
Klankcnpjlcgeiin aus sich genommen
hatte, der il--r gestattete, an dieser siche-

re Stelle z verweilen, das fiel dem

arglose Teutsche natürlich erst recht
nicht ei.

Bon Tgg z Tag wuchsen seine
Kräfte und mit ihnen seine stille Be

wundcrung für die treue Pflegerin, die
so großmüthig die Kränkungc verges-
sen halte. Mer i seinem Herzen wollte
die Freude nicht wieder Einkebr halten ;
immer wieder tauchte ElisaS Bild darin
aus, und i schmerzlichem Sehne ge
dachte Albrecht ihrer, während Alice

glaubte. Schritt für Schritt fein Herz
für sich zu gewinnen.

Früher halle das kokette Mädchen
blos Albrechts Hand begehrt, um mit
den Reichthümern ihres Batcrs an der
-- eiie des hochgefchägten ArztcS eine

glänzende Rolle zu spielen. Auch als
sie ihn hier wiedergefunoen hatte im
Lazareth. da war ihr erster Gedanke
auf dcn Triuttiph gerichtet gewesen, den
es ihr gffwälircii mußte, wenn sie diesen
Mann für sich eroberte, der sie und alle
ihre Rcichtbiimer aufgeschlagen hatte.
Aber eS kam noch ein Bleiteres hinzu :

Alices Baier hatte in den legte Buchen
bor' dem Ausbruch dcS Krieges in ni
sinnigen Spekulationen, die der Krieg
zu Schanden gemacht hatte, große Sum-
men verloren, und ob ihm ach Be

enbigung des Feldzuges überhaupt noch
etwas übrig bleiben würde, das schien

überaus fraglich. Toclt wnthvoll
mußte es all für das verwöhnte Mäd
chen fein, sich ans del Schifibrnch,
ihrer Familie in eine gesicherte Ehe
hinüber zu reiten.

Zu all' diesen Gründe der überle

genden Bcrnnnft war aber ein RcueS

getreten nd hatte de leidenschaftliche,
herrschsüchligkn lkharaltcr deS Zonst so

oberflächlichen Mädchens mit einem
wilden Feuer ergriffen. Sie liebte den

jungen Teutschen, liebte ihn m so

mehr, je gelassener er ihrer Glukh eine

ruhige, danlbare Freundlichkeit e.

Uno mit ihrer Liebe verband
sich ei tiefer, eisersüchtiger Haß gegen
das Weib, dem Albrechts Herz gehörte.
Wohl wußte sie, daß Elisa vcrlovl, daß
Albrechts Hoffnungen z Trümmern
geschlagen waren das Alles halten ihr
die irren Fiebcrredcn des Kranke in

jene schreckliche Tagen des Wundsie
bers verrathen. Aber gerade der

daß sie nicht mit eiiieni ondereu
liebenden Herze u, Albrechts Liebe zu

ringen hatte, daß es ein Schotte der

Erinnerung war, ein Weib, das selbst
kalt und abweisend den begehrenden
Manne gegenüber getreten war, und
das nun doch dieses Mannes Seele
erfüllte gerade dieser Gcdanle war es,
der Alices Herz mit eifersüchtigen. qnä
lnidc Gedanke und verzehrender Un
ruhe erfüllte.

All' das ahnte Albrecht ,,ic!.t. Er
empfand nr dankbar die Jrenndlich
teil, mit der Alice ihn Tag für Tag
mehr umgab und eine innige Znnei
gimg zog in fein Herz ein für das Mäd
chen, das er einst gekrankt hatte und das
a jegt fast liebte wie eine treuforgende
Schwester.

Es war ein Tag von seltener Schön
heit gewesen die beiße Tczcmbersonne
batie vorn frühe Mvrgen an leuchtend
n blauen Himmel gestanden, und jcgt
erst gegen Abend sammelte sich um die
westlichen Berge, hinter denen das
TageSgeiiim mit röthlich-goldenei- n

Glänze versank, weiße Wolkenballen,
Wtttcrköpfe, die anf ei herausziehendes
Nuchtgewitter deuteten. Ein leichter
Windhauch begann sich zu erhebe und
die Gluthhige zu milder, die drückend
über dem weite Thalkeffel von Lady
fmith lag.

Gcncral White stand allein anf einem

Bcrsprungc des Plateaus, auf dem
das Truppenlagcr aufgeschlagen war.
Finsteren Blickes musterte er mit einem

Fernrohr die südwärts gelegene Land'
schuft. Secks Wochen schon war er mit
seinem Arineorps hier eingcschlosfc
von Tage zu Tage wartete er ans den
vom Obertommandircndcn vcrsproche
nen Ersag. Aber die Hilfe kam nicht!

.Anshaltcn!" lignalifirtc man ihm
immer wieder mit dein Scheinwerfer
au dem fünf deutsche Meilen entfernten
Lager der britischen Hauptarrnec. Und
er hielt aus. ob auch RathhauS. Kirchen
und Häuser der unglücklichen Stadt
längst in Trümmer gesunken waren,
ob auch die feindlichen Kugeln und ver

hccrende Kri.n'heitcn reiche Beute hielte
unter seinen Truppen. Wann endlich
sollte die Hilfe kommen?

Genera! White wußte z gut. wie
fest verschanzt die Brc südlich von

Ladysmilh am reißenden TgelaFlfse
standen, um jeden Bersnch zurückzu
schlagen, der ihm Entf bringen sollte.
Und doch, er wollte die Hoffnung noch i

nicht ausgeben. Er klammerte sich a
ihr fest, wie der Ertrinkende am Stroh
halrn und so spähte er auch heute nach
Süden aus. ob ei Zeiche ihm Rct
tung vcrlüudc.

Riin ließ er da Fernrohr sinke und
kehrte müoci:. schleppenden Schrittes zn

der Gruppe vo Offizieren zurück, die
in achtungsvoller Entfernung anf ihn
harrten. Er musterte sie Einen nach
dem Anderen mit prüfendem Blicke.
Ueberall derselbe trostlose Ausdruck auf

'

LeiftungSsähigkeit 5oO Barnl pro Tag.
'

rOlRu das berühmte ffrühlahrs

Mtd dann folgte er eiligst dem in einem
dk Schanzen unterbrechenden, aubg?
trocknet? glußlauf? entlang schleichen
den Ticner.

Tie Engländerin starrte den im Tun
kein Entschwindenden nzch. Ihr Herz
klopfte zum Zerspringen. So war er
ihr doch entgangen, und jene Andere
sollte ihn besinn !

Lieber ihn todt zu meinen Füßen
sehen, als das dulden," knirschte sie.
Und nun war ihr Entschlug gefaßt.
Eie eilte die Schanze hinaus, wo eben
den Kanonen die Mannschaften rauchend
und plaudernd lagen, während eine
kleine Kavallericpatrouille feitwälts
neben den anfgezäuniteit Pferden auf
der Böschung saß.

Jegt stand Alice neben dein komman
direndcn Offizier.

Hetr Majirt," sagte sie mit fliegen
dem Athem, .soeben ist ein gefangener
Offizier der feindlichen Almce mit fei-

nern Tiener ans der Stadt ousge
brochen." Sie wies mit der Hand nach
der Ebene hinaus, wo man im spar
lichcn Mondlichte zwei sich bewegende
Schatten erblickte. Tort find sie, mit
wenigen Schritten werden sie den
schützenden Busch erreicht haben."

Einen Aagcublck später krachten
mehrere !cwchrschüsse hinter den Flie
henden her. Und gleich darauf galop
pirte eine Patrouille vo zehn englischen
Ulanen in die ?'acht hinaus.

2.j. Kapitel.
Vereitelte Flucht.

Ueber das freie Feld waren Albrecht
Und Sam gelaufen, so schnell sie ihre
Füße tragen wollte. Schon waren sie

am nahen Rande des Gcliölzes angc
langt, als sie hinter fich mehrere Schüsse
fallen hörten. Und gleichzeitig vernahm
Albrecht neben sich einen leisen Anf
schrei. Besorgt wandle er sich um; aber
der Zulu winkte ihm mit der Hand,
voran z schreiten. Nach einigen Scheit
ten hörte Albrecht, wie der Schwarze
still stand.

.Bist Tu getroffen. Sam?" fragte
der Teutsche.

Wen Mussa Sani Arm geben,
da Alles gt," antwortete der

Schwarze, und Albrecht schlang den
Arm um feinen Befreier. Longsam
ginge sie weiter. Aber schor nach

wenigen Schrillen mußten sie Halt
machen.. Ter Zulu lastete schwer auf
Albrechts Arm, und der junge Teutsche
selbst war von dem langen Krankenlager
z sehr geschwächt, um den Anstrcngnn
gen der hastige Flucht gewachsen z

sein.
Mit einem Acchzensank der Schwarz

zu Boden. Albrecht beugte sich zu ihm
hinab ; aber als cr die Hand als Stüge
unter EamS Rücken schob, sühlte er.
wie heißes Blut darüber slosz. Und jetzt,
als an ein BvrwärtSlommen nicht mehr
zu denken war, hörten sie Beide den

Hnffchlag galoppirender Pferde hinter
sich ; und der erste Blitzstrahl, der jetzt

plötzlich mit rollendem Tonner im Ge

solge die schweren Wolken zerriß, zeigte
ihnen deutlich die schattenhaften Umrisse

herzusagender kritischer Reiter.
Maffa allein weiter fliehen !" bat

der Zulu. .Ta drüben in Rande vorn

Busch, wo großer einzelner Baum,
Mossas Freundin warten mit Pserdcn !"

Albrecht blickte ans. In, Lichte der
Blitze sah cr die mächtige Eiche an der
Lisiere des Gehölzes. Ta also war Rct
tung war wehr als Rettung !

Er umfaßte den treuen Schwarzen
mit den Annen und versuchte, ihn vom
Boden zn heben. Aber nach wenigen
Schritte;' mußte cr ihn wieder zur Erde
gleiten lassen, da seine Kräste noch viel
z schwach waren. Ta hörte er rasche
Schritte, und nun sah er eine hohe,
schlanke Gestalt in der Tracht der Buren
vom Gehölz aus aus ihn zueilen. Jetzt
hatte der Näherkommende ih erreicht.
Und als ei blendender Blitz auf's Neue

aufflammte, erlannie Albrecht in dem
vermeintliche Manne Elifa Meyer.

Kein Wort der Begrüßung! Schon
waren die Verfolger in nächster Nähe
nur deni Umstände, daß sie in der
Dunkelheit Anfangs die Richtung ver
fehlt hatten und daß sie vorsichtig rei
ten mußten, war es zu danke, daß sie
die Flüchtlinge noch nicht eingeholt hat
ten.

.Wir müssen ihn tragen." sagte
Elisa. die sofort mit raschem Blicke
die Lage erfaßt hatte. Sie faßte den
Schwarzen an den Schullern, Albrecht
ihn an den Füßen. So schleppten sie
die Last vorwärts. Jetzt aber hatten die

Verfolger sie entdeckt; sie sprengten
geradenwcgs aus die Flüchtigen los.

.Es geht nicht." stöhnte Albrecht.
Sie betteten den Schwarzen, der flehent
lich bat, ihn seinem Schicksale zu über
lassen, in einer Bodenvertiefung. Tan
überreichte Vlifa dein Freunde das Ge

wehr, das sie am Riemen trug, während
sie selbst den an ihrer Seite in der
Ledcrtasche hängenden Revclver hervor

.Wir könne nicht davonlaufe und
Eam zurücklassen. " sagte sie fest.

Treue gegen Treue
Und indem sie Albrecht die Hand

reichte, fügte sie hinzu : Ich habe Tich
geliebt von dem Augenblicke an, da ich

Tich sah. Kannst T mir verzeihe, da
wir jetzt mit einander sterben werden?"

Mit einer raschen Bewegung beugte
sich Albrecht z ihr und küßte sie aus
den Mund. .Ich sterbe gern, da ich

weiß, daß Tu mich liebst!"
Jetzt klang ihnen ei lauter Ruf cnt

gegen : Ergebt Euch oder Ihr feid des
Todeö!" Ta krachte das Gewehr i

Albrechts Händen. In demselben
Angendlicke aber fübltc Albrecht sich von
rückwärts umklammert. Zwei sehnige
Hände schraubten ihm die Kehle zu. Es
wurde ihm schwarz vor den Angen. Ta
hörte er den Knall von ElisaS Revolver ;

die ih n, spannende Hände gaben
nach, v:io eine dünne ctet stürzte

eben ihm in den Soys,

.viüi;c5 5iUQ über ßhamberlain
iid lecil RoodeZ k TaZ Blut der un
schuldig f'jctödlclen tomoie über ihre

Häupter !'
Zhite sh niit einem ernste Blick

aus die Eprecherin. ein hageres iitib
mit blasjcn Äangen und siebelheisien

Augen. Und vor seinem üjcifle siieg
riksengros: oll lai (Hcnö auf, das
frevle Wolöiii und erijchsuäit über
Zausende von Menschen gebracht halten.
Und die Todten, die da bluliiderstrbint
im Eande !.igen. schieneil ihm in stuin
vier Aiilluge kiilgegeiiziischreien. Echmei

geiid gab er feinem Aosse die Sporen,
und mit gesenktem Haupte ritt er durch
die Menge hindurch zum Feldlager vor

ter Stadt.
(kz sah in der That schlimm aus iu

Ladysmilh. om Lvinbardslop. vom

Jsimbulwcia.?.'elge und von den West

lich vo Ladysmilh in weitem Haldkreise
um die Sldt gelegenen Höhenziigen
donnertrn die Kanonen der Auren
hcrub.

Ter Kricg mit scinc Schrecken
Iurchtdarsiem war für die Belagerten
hcreinebrocheii der Nricg in thutcn
losem art.'n, in schweigendem Aus
harren, ivahrciid der uusichldare. un
aiigreisbarc cind von allcn Seilen
Zod und Lerderden hcrabschlenderle

of die dcm lliitcrgange (cmcihtcn.
Und schon begann i der Stadt ein
unheimlicher Oiui umhcrznschlcichen
das jZlimaficbcr, nd zu ihm gesellte
sich sein Bruder der Typhus. In
weitem Bogen umflusz der Älipfluß die

Stadt. Ader man hatte durch eine Was
ftlleitnng sein tiihlcs Nah in ein ge

läiimiges Reservoir innerhalb der Stadt
selbst geführt. Tiefs Leitung hatten die
Buren jeßt zerstört, und der Wasser

mangcl erhöhte rie Leide der lZinge
schlosscnen. Tarum hatte General White
südlich der Stadt nmiilelbar am Klip
flusse auf einem erhöhten Punkte ein

befestigtes Lager bezogen, wahrend die
unter den Kanonen des Lagers liegende
Stadt nur vo ccr kleinen Truppen
adlheilung befe! blieb.

Ueber dem stattliche Krankenhause
von Ladysmith flatterte hoch im Zvinde
die weiße Flagge mit dem rothen Kreuz,
dem Zeiche der barmherzigen Liebe,
und tie Buren achteten sorgsältig dar
aus. die Kreiizslaggc nicht z verlegen.

Unter den wenigen verwundeten Ge

fangenen. die noch in Ladysmilh waren,
befand sich Aalther Albrecht. Man
hatte ihn er tagelang ans einem

schmutzigen Strohlagei in einem durch
übte Zelte liegen ndasjen, und erst

als in Folge der schlechten Pflege sei

Zustand lebeiiögefalirlich geworden war.
hatte ei mcnschcnsrcundlichcr Arzt es

burchgeseßt, das! der junge Teutsche
in's ttraiikciih!', geschasst wurde.
Tort halte er tagelang in wilde Fieber
Phantasie gelegen, und immcc wieder
hatte er von seinem Lager aufspringe
wollen, um in den Kamps zu eilen
und dann wieder hatte (Zlisa in seinen
Fieberlräniuen vor ihm gestanden und
ihm die BMI? wiederholt: Zürnen
Sie ich', mein lieber Freund ich bin

Hu'dri: Fekrcira Braut."
Ader endlich war die Macht des Fic

bers gcbrcchc. Und deute metjt den
drei BJochcn ach seiner Berwiiiikimg
war es Albrecht zum ersten Male gestat
tet, sich von seinem Lager zu erl.eben.

Schweigend duldete er es, da die

englische Tanie, die ihn in den legten
Tagen gepflegt hatte, ih mit ihrem
Arm stüüte. als er mit schwankenden
Schritten bis zum offenen Fenster ging,
um sich dort aus einem Stuhle nieder

zulasse. Tie Pflegerin stand nebe
ilnn nd folgte der Richtung seiner
Blicke, die dorthin ginge, wo vo dem
seinen Isimbnlwnna weifze Rauchmoi
ken aufstiegen, denen der krachende

Tonner folgte. Endlich wendete sich der
mit verbundenem Kopfe hinausstarrende
Teutsche an feine Pflegerin.

.Ich danke Ihnen. Miß Oiretj," sagte
er, und legte seine Hand auf den Arm
der neben ihm Stehenden ich danke

Ihnen, daß Sie sich meiner hier ange
nominell haben. Sie haben die schönste

hristenlugend geübt, indem Sie feurige
Kohlen auf das Haupt dessen sammel
ten, der Ihnen Schmerz bereitet hatte."

( triumphirendes Lächeln glitt einen

Augenblick über ihre Züge. Tnnn sagte
sie leise: Tu Sie i der Heiligen
Schrift so bewanoert z fein scheinen.
Herr Toktor. werde Sie auch wissen,
daß es ein Etwas im Menschenherze,,

gibt, kraft dessen ran AlllS duldet,
immer hofft, langinülhig trägt und
Alles vergibt."

Er schwieg. Aber er halte sie versla,,'
den. Also liebte sie ih noch immer !?-S-ein

fieberheißer Kopf zermarterte fich

mit fchmerzhaftci grübeln. Hatte ihn
Alice Erey wirtlich geliebt, wlihrcud
Elifa mit kühlem Lächeln über seine

Liebe dahinschritt, um einem Anderen
die Hand z reichen? Er feuse tief.
Ta legte Aliee ihre Hand auf die seine.

Armer Freund, ich versteh' Ihren
Kummer. Sie haben mir in Jbrcu
Fieberphautasien einen Blick in Ihr
Herz eröffnet, der wir wehe gethan hat

nicht um meinetwillen, foiidcr um

Ihretwillen. Armer Freund!"
Er zuckte zumnien. Wso sie wußte

um seine hoffnungslose Liebe? Und

trogdem hielt sie bei ihm ans pflegte
ihn, der ihre Liebe mit Füßen getreten
hatte! Wie hatte er dieses Mädchen

ntcrschägt, weil ihn die Liebe zu der,
die nun einem Anderen angehören
wollte, mit Blindheit geschlagen hatte !

Er kam sich auf einmal sehr klein und
gedemüthigt vor neben ihr.

Alice mochte ahnen, was in Albrecht

vorging, nd sie war viel z schlau, um
durch ein tibcrcillcs Boraebcn iiirn Zwei.

genschast befreie wollte, nd dieser
'Bcraundetk hi:r ist ein treuer Tiener.
der sich für feinen Herrn geopfert bat.
Genügt Ihnen unser Ehrenwort, daß

I : ....!,.. (.. u,
wir leinen luiucuu juuju'tiui, imiu;ni
wollen, um UNS tingesesselt zu lassen?"

.Wer sind Eie, Herrt" fugte der
Osfiner Albrecht in strengem Tone.
Albrecht nannte Namen und R.ng als
Offizier.

Gut. ich nehme Ihr Ehrenwort an."
erwiderte der Ossizier. .Eie f iud kriegs
gefangen auf Ehrenwort, di unser
Gkiieral das Weitere verfügt.' Tanu
wandte er fich an Elisa, indem er die

Hand an die Mötze legte. Jch bedaur?,
mein Fräulein, daß ich Ihren roman
tischen Entführungsplan durchkreuzn
mußte. Aber im Kriege hat die Höflich
seit ein Ende."

Elisa hatte sich zu dem verwundeten
Eam niedergebeugt. Jetzt sah sie

dem Offizier aus. Und doch darf ita
Sie um einen Dienst der Menschen
srcundkichkeit bitten." sagte sie. .Tort
drüben im Gehök,; stehen unsere Pferde.
Wen Eie sie holen lassen welle,
körnten wir den Berwundelc ,f
einem der Thiere zur Etadt znrückschaf

sei,."
Zwei Reiter wurden entsandt, die

Pferde herbeizuschaffen. Während desfr

sagle der Offizier achfclzuckeud zu AI

brecht: Ich wünschte in Ihrem Inte
rcsse, Sie hätten sich nicht zur Wehr ge
kctzt. Dieser Todte." er wicS a if den
Mulatten .wird Ihnen theuer zu
stehen kommen."

.Er tan Gott danke, daß ihn nicht
das Schicksal ereilt hat. das ihm ge
büblle der Tod am Galgen," antwur
tcte Albrecht, indem cr dem Offizier
Aufklärung über die Person des Er
schossenc gab.

Wenige Minnlcn später bewegte sich

der kleine Zug langsam in der Richtung
anf Ladysmith zu in dcr Mille der
Ulanen Albrecht und Elisa. die zwischen

sich den verwundeten Schwarzen sührten.
den sie von beiden Seile ans dem

Pferde hielten. So ritte sie an Alke
vorbei, die och immer a derselben
Stelle stand, von wo auö jie vorhin den

Flüchtlingen achgeschaut halte. Ihre
Augen hastete mit glühendem Hasse
auf Elisa; aber weder diese ncch AI

brecht dcmerltcn die am Wege Stehende.

'ji. Kapitel.
Liebe bleibt Siegerin.

General White saß vor seinem Zelle
ans einem Fcldstuhle. Er war er
schreckend blaß und trug den Arm in

uner Binde. Seine Gedanken waren
wie die eines Sterbenden lein

nur das Endc schwebte

ilirn vor das Ende, das langsam und
unanshaltsnin herankam. An der u:iki
schütterlichen Mauer, die die Belagerer
mit ihren Leibern in ihn heruu,

halten, war auch dcr gestrig?
Ausfall gescheitert. Es war aus mit
Ladysmilh das sah dcr General ein.
Nur hinziehen konnte cr das Schicksal
seines Armeekorps vielleicht m

Wochen och hinziehen unter Entbeh-rnnge- n

aller Art. wübrend der Tv
durch Krankheiten nd durch den Feint
immer neue Lücken in die Reihen feiner
Truppen riß.

Aber der General biß die Zähne
aufeinander: .Ich Halle nS. so lange

och ei Laib Brod nd eine Kon sei
Venbüchse vorhanden sind," sagle er
vor sich hin.

Ein Offizier trat grüßend heran.,
Tie beiden Gefangenen" fragte der

General. .Führen Sie sie her !"
Walter Albrecht und Elisa Meyer

hatten die Nacht in zwei neben einander
liegenden Zellen des Gariiisonsgcfäng
niffcs von Ladysmith zugebracht auf
harte, Strohlager, aber doch in ihren
Herzen froh nd voll Hoffens. Freilich
war es für Albrecht ein schmerzlicher
Gedanle gewesen. Elisa als Gefangen
in des Feindes Händen zn wissen. Aber
seine Liede war egoistisch genug, n, .

sich z freuen, daß die Anaedetetc seines
Herzens mit ihm unter demselben Dache
weille. Und wußte er nicht ans deg
Worten, die sie Angesichts der

Feinde zn ihm gesprochen
hatte, daß sie ihn liebte daß Liebe es

war, was sie zu dem kühnen Befreit,
versuche getrieben hatte? Jubel erfüllte
feine Seele bei diesem Gedanken, der
ihm die enge Zelle heikle und ihm
freundlich in den Traum hinnbcrlcuch-tct- e.

als endlich ei schwerer Schlaf fich
auf seine Lider senkte.

Und Elisa? Ein ruhiges Gefühl der

Befriedigung war in ihre Brust ringe
kehrt. Nun waren alle Mißverstäud
niffc zerstört, nun war die Eckiranke
gefallen, die wie ei dunller Schatte
sich zwischen ihnen Beiden erhobn, battc.
Sie hatte bewiese, daß ihre Liebe fiai,'
war bis in den Tod nd nun möcht
Gott selbst, an dessen gnädig, Fübrnne,
sie glaiible. ihr Schicksal in seine Bater.
Hand nehmen und eö z.n,, guten Ende
leisen.

Eo war dcr Morgen gekommen, uro
nachdem den Gefangenen ein winziger
Schluck widerlich fchmcckenden Wassers
und ein feines Brod gcicicht worden
war. wurde ihnen mitgetheilt, daß sie
noch am Bormittage vor den General
geführt werde sollten.

Jetzt standen die Beiden, die sici

unterwegs nur mit einem HSndrdrucke
gruizt palten, vor dem Bertheidige

von Ladyimilh, General Wbii? ltattr
'ich erteil

(Fortsetzung fohji,

Lombardrkop zu unternehmen. Folgen
Sie mir. meine Herren, da wir das
Nähere bespreche !"

Bn, seinem Stäbe umgeben schritt
der dienkial sciuem Zelle zn.

Albrecht hatte am Fenster gestanden
iid den beiden Prstcn zugesehen, die

telafu.1 vor dem Krankenhause aus
und ab gingen nd sich zeitweise müde
an die Mauer lehnten, die den Hof vor
dem Krankciihaufe ingad. Icgt aber
wurde seine Aufmcrkfauikcit durch ein
militärisches Schaufpicl abgelenkt, wie
er es schon mehr als einmal gesehen ,

hatte, das ih aber immer wieder anf'S
Neue fesselte. ES war eine lebhafte j

Bewegung in die Stadt und das Lager
gekommen, das cr von den Fenstern des

liochgclkgencn LazarelhS au deutlich
liegen sah. Turch die Straßen sah er
Truppen im Laufschritt eilen Kanal
lericablheilungen trabten dem Ostaus
gange der Stadt zn. und gleichzeitig
eröffneten die Kanone im Sude des

Lagers ei heiliges Feuer auf den
leiiid, das dieser unerwidat ließ. Es

schien, als bereite ticncral White eine

grrße kriegerische Unternehmung vor.
Albrecht sah durch die rssene Thür,

wie in dein großen Saale, der in sein

Zimmer fließ. Aerzte und Krankenpfle
gcr an die Fenster eilten, um neugierig
hinan zu schauen. Ei aufgeregtes
Frage nd Antworten von Einem zum
Änderen verrieth, wie man eine wichtige
Entscheidung erwartete. Um den gcfan
gcncn Teutschen, der allein am Fenster
stand, kümmelte sich Ricmaiid.

Ta sühlte sich Albrecht lilöfclich bei

der Hand gefaßt. Ein englischer Offi
ziersmantcl wurde über seiue Schultern
geworfen ; dann wurde der vor Ueber

rafchnng noch gar nicht zur Erkenntnis;
der Lage Getoinmcne svrlgczogcn aus
den leeren halbdnnllcn Korridor und
über die Treppe hinab in's Freie. Ihm
war e!, als sei Alice Eircy gerade in
öicscin Augenblicke an ihm vorüber ge
schritte ; aber sie schien ih nicht erkannt
zu haben.

.Mnssa englischer. Offizier nichts
verrathen," raunte Som denn er war
es, der den jungen Teutschen mit sich

fortzog seinem Eicbietcr zu. Englän
der Aussall machen nach LombardLkop

keiner aufpassen, wenn Sani mit
Masse, fortgehen."

Zu weiteren Erörterungen war keine

Zeit. An den schläfrigen Schildwachcn
vorbei, die die Bcrübcrschreilcnden für
einen englischen Offizier, mit seinem
Ticncr hielten, gelangten Albrecht nd
Eam auf die Straße. Es war schon

ziemlich dunkel geworden; in den Sei
tcnstraßcn, die sie jcgt betraten, war es

still, nd der tiefe Schatten der nicdri
gen Häuser begünstigte die Flucht. So
elanalen sie an die nach Norden zu

gelegenen Schanzen der Engländer.
Alles fchwicg hier. Nur im Süden
feuerte die englische Artillerie, während
nach Osten z still und ohne ein Wort
Kavallerie nd Infantcrieinasfen auf
den Lomhardökop hin schoben.

Tie Tniikclhcit hatte inzwischen zngc
noininen, da der Uebergang zwischen

Tag und Nacht in den trcpcnnahen
Landern schnell nd fast ganz ohne

Dämmerung sich vollzieht. Eine
Augenblick hielten sich die Flüchtlinge
neben einer Aattcrieschanzc. deren
Schatten sie völlig deckte. Bor ihnen

lag ein freies Feld, das sie überschreiten

mußten, um jenseits desselben in ein

niedriges Gehölz zu gelangen, das ihre
weitere Flucht zu begünstigen verhieß.

Ta hörten sie plölich eine schnellen
Schritt 'hinter sich. Sie wendeten si?h

um und Alice Grey stand der ihnen.
Auf dem Korridor war sie Albrecht be

gegnet, ohne ihn zu erkennen; aber als
sie i sein Zimmer getreten war nd
dieses leer gesunden hatte, war ihr so

fort klar geworden, wer der englische
Offizier war, mit dem fie dranßen zn
fainincii getroffen war. Und ihr Eilt
fchluß war rasch gefaßt. Sie war den

Flüchtlingen nachgeeilt, hatte sie in die

Nebenstraße einbiege sehen, und ohne
sie ans den Augen z verlieren, war sie

ihnen gefolgt.
Ihre Siimrne zitterte, als sie AI

brechts Arm ergriff. Wollten Eie
gehen ohne ein Wort des Abschieds
von mir?"

Leben Eie wohl. Miß Alice." sagte
der Teutsche, indem er ihre beiden
Hände ergriff. .Ich danke Ihnen viel,
und wenn dieser unglückselige Krieg
beendet sein wird, dann hoffe ich. Sie
glücklich und gesund wiedciznfchcn."

Sani war unruhig geworden; jegt
zog er den jnngcn Arzt am Arme.

.Masfa schnell machen." sagte er hastig.
Irenndin von Mafia wartet !" Ta

bei deutete er in der Richtung auf Loi
burdölop.

.Sie sollen nicht gehen !" sagte die

Engländerin hastig. Sie solle blei
ben!'

Er sah sie befremdet an und löste

seine Hänc; ans er ihren. .Freuen
Sie fich nicht mit mir. Alice," fragte
er, daß mir die lang entbehrte Freiheit
winkt? Ich werde nicht wieder in dc

Kampf ziclic gegen dc:Z Bell, das Ihr
Bolk ist. Mi,-- , Alice das gelobe ich

Ihnen ans dankbarem Herzen. Als
Arzt will ich an anderc Leidende das
Gute vergelten, das ie mir gethan
habe. Und nun : leb.ni Sie wohl !"

Ta sank sie vor ihn, nieder und
umschlang seine Knie. ehc nicht von

mir, Geliebter ! Berlaß mich nicht zum
zweite Male ! Weißt Tu denn nicht,
daß ich Tich liebe, und daß ich mich

tobten werde, wenn T gehst?''
Ta neigte er sich jeder zu ihr und

küßte ihre Stirn. Alice, gedcnlc Sie
mein als eine Freundes ! Sie wissen.
daß meine Liebe einer Anderen cbint
ciucr yinLemi. t" '! nie beiin
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